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72. VI. Jahrgang 1888 W'aiuiee. J6 72

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feile iciele im ii coMerce -Foil iciale svizzero ill tonerclo

Bern, 12. Juni - Berne, le 12 Juin — Berna, Ii 12 Giugno

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Bipedition des Schweiz. HandeUamtMattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 8 pour six mois). — On s'abonne anprfes des bureaux de posie et 4 i'eipedition de la Feuille oflicielle sutsse du commerce 4 Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni presso gli nfflii postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale sviizero di commercio a Bern*.

Amtlicher Theil. — Partie offieielle.
Parte ufficiale.

Bechtsdomizile. Domiciles juridiques. — Domicilii) legale.

Kölnische Unfall -Yersicherimgs-Actien - Gesellschaft
in Köln a./B,

Kanton Genf. Das kantonale Rechtsdomizil wird verzeigt bei den

Generalagenten der Gesellschaft, Heiren E. D'Espine & Co in Genf.

Köln, den 6. Juni 1888. <127—')
Kölnische Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft.

Die Direktion : F. 14ort Ii.

Handelsregister. Registre du commerce. — Registro di commercio.

I. Hauptregister — 1. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Zürich - Canton de Zürich — Cantone di Um
188*8*. 8. Juni. Inhaber der Firma A. Jlochstrusser in Zürich ist

Arnold Heinrich Hochstraßer von Zürich, in Enge. Bankgeschäft. Tiefenhof

13.

8. Juni. Inhaber der Firma August Waldkirrh in Zürich ist Friedrich
August Waldkirch von Schatfhausen, in Fluntern. Handel in rohen und
gebleichten Baumwolltüchern. Löwenstraße 64.

9. Juni. Inhaber der Firma E. Steiner in Züticli ist Fmil Steiner von
Neftenbach, in Außersilil. Agentur und Kommission. Münzplatz 3.

9. Juni. Verein <ler Poljteeliniker in Zürich in Zürich (S. II. A. B.
1887, pag. 485, und 1888, pag. 243). Als zeichnungsberechtigte Mitglieder
des Ausschusses sind ernannt worden: An Stelle des bisherigen Präsidenten,
Cimon Contoumas, der bisherige zweite Schriftführer, Max Leuzinger; des

Vizepräsidenten, rauf Sehatzmann, Giulio Geretti aus Mailand, in Hottingen;
des ersten Schriftführers, Alfred 1 Vertier, Fritz Schmidt von Saratow (Ruß-
land), in Zürich, und als zweiter Schriftführer Ernst Henggeier von Unter-
AegCri (Kt. Zug), in Fluntern.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Bern.
1 8*8*8*. 8. Juni. Die Firma „liud. Felscherin" in Berit (S.U. A.B. 1883,

pag. 471) ist in Folge Verzichts der Inhaberin erloschen. Inhaberin der
Firma 11. Itickli in Bern ist Frau Bertha Ilickli, geschiedene MorlT, von
Zürich, wohnhaft in Bern. Quincaillerie, Mercerie, Wachstuch und Kinder-
spielwaaren. Kramgasse 35. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma Bud. Ketscherin.

Bureau Schloßwyl (Bezirk Konolfingen).
9. Juni. Die Aktienkiisereigcsellschaft Herolüngen liud Huehli in

Gysenstein (S. H. A. B. vorn 7. April 1883, Nr. 50) hat in ihrer Versammlung
vom 4. Dezember 1886 zu ihrem Sekretär, mit Amtsdauer bis zu

ihrer projektirten Umwandlung als Genossenschalt, gewählt: Herrn Johann
Müller, Lehrer in Gysenstein.

Bureau Ihun.
7. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aktiengesellschaft,

»Imkerei eon Hilterfinden, mit Silz in Uilterfingen (S.II. A.B.
1881, pag. 102), hat sich aufgelöst. Die Liquidation wird durch den
Vorstund besorgt.

Kanton Freitnm — Canton de Fribonrg — Cantone di FriDorp

Bureau d'Estavayer (district de la Broye).
18*8*8*. 7 juin. Sous la denomination Societe des Carabiniers de

Pompierre, il a 6tö fondö ä Dompierre, le 25 janvier 1888, une sociötö
ayant pour hut de se former au maniement des armes et de s'exercer au
tir. Les nouveaux Statuts datenl du 20 fövrier 1888. Le siöge de la societö
est Dompierre. Sa duröe est illimitöe. La societö ne se compose que
de memhres elTectifs. Tout citoyen honorable, ägö de 16 ans rövolus, apte
ä devenir tireur et jouissant de ses droits civils, peut ötre recu mernbre
de la societö. Les dernandes de reception doivent ötre adressöes avant le
1" mai de chaque annöe au president qui les soumettra ä l'assemblöe

generale. Le denier de reception e.-4 fixe ä huitante francs. Sera exclu de
la sociötö tout sociötaire qui encourrait une eondamnation criminelle ou
ne paierait pa< ses contributions ou les amendes auxquelles il aurait ötö

condamnö, apres un premier avertissement. L'assemhlee generale des
memhres de la sociöte est convoquöe par publication taite au sortir de
Foffice de paroisse. La sociötö nomine, ä la majoritö absolne des suffrages
et pour deux aus, un comitü de trois inernbres, savoir : un president, un
secretaire et un caissier. Le piesident convoque et preside les seances de
Fassemblöe generale et du cornite. B signe avec le secretaire toutes les

pieces emanant du comite et de l'assemhlee generale. Les sociötaires sout
exonör&s de tonte responsabilitd personnelle quant aux engagements de
la societe; ceux-ci sont garantis uniquement par les biens de la societe.
Le comite est aujourd'hui compose comme suit : President: Autoine Musy,
caissier : Edouard Musy, secretaire : Pierre Ducry, ffeu Joson, tous ä

Dompierre.

Basel-Stadt — Bälß-ville — Basilea-Cittä

18*88*. 6. Juni. Inhaberin der Firma L. Thiele, A'crlag in Basel ist
Frau Johanna Louise Thiele-Goldbeck von Erwitte (Preußen), wohnhaft in
Basel. Natur des Geschäftes: Verlagsbuchhandlung und Annoncenagentur.
Geschäftslokal: Webergasse 10.

8. Juni. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Finna Eml Preiswerk
in Basel (S. H. A. B. vorn 11. Januar 1883 und 13. Juli 1884) ist Carl
Preiswerk ausgetreten-, in die Gesellschaft treten ein Paul Preiswerk und
der bisherige Prokuraträger, Wilhelm Preiswerk, beide von und in Basel.
Die Prokura Unterschrift des letztern ist somit erloschen

8. Juni. Die Firma E. Drexler in Luzern (eingetragen im Handelsregister

von Luzern den 5. März 1883 und publizirt iin S. II. A. B. vom
12. März 1883) hat am 15. April 1888 in Basel eine Zweigniederlassung
unter derselben Benennung errichtet. Zur Vertretung derselben sind
berechtigt: der Inhaber Eduard Drexler und die Prokuraträgerin Elise Drexler-
Galliker. Natur des Geschäftes: Diamantschleiferei. Nauenstraße 10.

9. Juni. Aus der Kollektivgesellschafl unter der Firma Zaeslin ii
Bau man iL in Basel (S. H. A. ß. vom 11. Januar 1883) treten mit dem
30. Juni 1888 Emanuel Zaeslin und Heinrich Zaeslin aus; in die Gesellschaft

tritt ein Daniel Zaeslin, Sohn, von und in Basel. Die Firma widerruft

auf das gleiche Datum die an Alfred Hegar ertheilte Prokura und
ertheilt dieselbe an Ludolf Goßweiler-Wagner von und in Basel.

Apnzdl A.-Rli. — Appenzell-Rli. ext. — Appenzelle est.

1888. 9. Juni. Die Firma „L. Dressler zum Billig-Volksmagazinu in
Herisau (S. II. A. B. 1887, 2. Juni, pag. 130) ist in Folge Verkaufes
erloschen. Inhaber der Finna X. Dressler zum Billig Volksmugttzin in
Oherdorf-Herisau ist Xavier Dressler "on Beifort, wohnhaft in Herisau.
Natur des Geschäftes: Konfektion, Schuh- und Manufakturwaaien.

Kanton St. Gallen — Canton de St-iiall — Cantone di San Galls

Bureau Kirchberg.

188,S. 11. Juni. Die unter der Firma „Ersparnissanstalt BiUschwil"
eingetragene Genossensehaft (S. II. A. B. 1883, pag. 537) hat sich als solche
aufgelöst. Unter der nämlichen Firma Ersparnissanstalt Biitscliwil besteht
mit Sitz in Bütschwil eine Aktiengesellschaft, die mit 1. Mai 1888
begonnen und Aktiven und Passiven der frühern Genossenschaft übernommen
hat. Zweck derselben ist, den Bewohnern von Bütschwil und Umgebung
Gelegenheit zu bieten, kleinere Summen und Ersparnisse zinstragend
anlegen zu können. Die Statuten sind am 29. April 1888 festgesetzt worden.
Die Zeitdauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Gesellschaftskapital
beträgt vierzigtausend Franken, eingetheilt in achtzig auf den Namen
lautende Aktien zu fünfhundert Franken. Von diesem Kapital sind zwanzigtausend

Franken haar einbezalilt und der Best wird successive bis 31.
Oktober 1888 voll einbezahlt. Die Bekanntmachungen für die Aktionäre
erfolgen im hiesigen Lokalblatt (Toggenburger Zeitung) oder durch direkte
Einladung. Die Gesellschaft wird nach Außen vertreten durch den
Präsidenten und den Kassier. Diese sind befugt, für die Gesellschaft je einzeln
zu zeichnen. Präsident ist: Joh. Bärlocher, Bezirksrichter; Kassier: Aug.
Vogel, beide in Bütschwil. Geschäftslokal: Bütschwil.

Kanton GranbMen - Canton des Grisons — Cantone dei Griiioni

1888. 9. Juni. Die Firma „Adolf Degiacomi" in Ilanz (S. II. A. B.
1886, pag. 738) ist in Folge Wegzuges erloschen. Inhaber der Firma Alois-
A. Baselgia in Ilanz ist Alois Anton Baselgia von Soinvix, wohnhart in
Ilanz. Natur des Geschäftes: Betrieh des Gasthauses zur Krone. Geschäftslokal:

Zur Krone.
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Kanton Aaman — Canton d'Argoyie — Cantone d'Amoyia

Bezirk Baden.

188S. 9. Juni. Inhaber der Firma J. Humbel, Notar in Stetten ist
Johann Humbel von und in Stetten. Natur des Geschäftes: Notariats- und
Geschäftsbureau.

Bezirk Lenzbury.
9. Juni. Die Firma Spar- & Leihhasse Lenzbury in

Liquidation,, mit Sitz in Lenzbury (S. II. A. B. 1886, pay. 132 und 176), ist in
Folye Beendiyuny der Liquidation erloschen.

Kanton Tinman - Canton de Tiiurgoyie - Cantone di Timofia

1888. 8. Juni. Inhaber der Firma Joli. Hitz, Käser in Kefikon ist
Joh. Hitz, Käser, von Unter-Siggingen (Kt. Aargau), wohnhaft in Kefikon.
Natur des Geschäftes: Fabrikation von Käse und Butter.

8. Juni. Inhaber der Firma Fr. Burkhart in Homburg ist Friedrich
Burkhart von Sumiswald (Kt. Bern), wohnhaft in Homburg. Natur des
Geschäftes: Käserei.

9. Juni. Die Firma J. lUäller & Cie in Höhenfaunen (S. IL A. B.
1883, pay. 521) ist in Folye Konkurses des Inhabers von Amtes weyen ye-
strichen worden.

Kanton Waadt — Canton de Yani — Cantone di Vand

Bureau d'Aiqle.

1888. 7 juin. La raison J'\ Leyvraz, ä Aiyle, publiee dans la
F. o. s. du c. le 31 mars 1883, est Steinte par suite du deces du titulaire.

7 juin. La societe en nom collectif „ Leyvraz pere et fils ", avee siöye
ä Ormont-dessus, publiee dans la F. o. s. du c. le 26 juin 1883, est dissoute

par suite du deces de l'associe Frangois Leyvraz. L'autre coassocie restant,
Simeon-Louis-Eugene Leyvraz, fils de feu ledit Frangois Leyvraz, reprend
la suite de la maison sous la raison S. Leyvraz, Successeur de F. Leyvraz
& de Leyvraz pere et tils, ä Ormont-dessus et Aigle. Genre de
commerce : Exploitation de l'Hötel des Diablerets ä Ormont-dessus et fabrique
de Bitter des Diablerets. Bureaux : A Ormont-dessus et ä Aigle, Rue de
la Gare. La maison « S. Leyvraz, Successeur de F. Leyvraz & de Leyvraz
pfere et fils» a donne procuration ä Henri Leyvraz, de Rivaz-S'-Saphorin,
domicilii ä Aigle.

Kanton Mentorn — Canton de NencMtel — Cantone di NencMtel

Bureau de la Ghaux-de-Fonds.

1888. 7 juin. La Boucherie Sociale a La Chaux-de-Fonds, societe
anonyme ayant son siege en ce dernier lieu, inscrite au registre du
commerce le 4 mars 1885 et publice dans la F. o. s. du c., n" 29, du 10 mars
1885, a modifie, par acte du 1er juin 1888, reou E. A. Bolle, notaire,
l'art. 26 de ses Statuts du 26 octobre 1874, revises le 17 fövrier 1885,
pour le mettre en complete harmonie avec le code föderal des obligations.
Ensuite de cette modification le bureau du comitö de direction se compose
du president, du vice-president et du secretaire qui seuls ont collective-
ment la signature sociale et peuvent engager la societe envers les tiers.
Les membres actuels du bureau sont MM. C6sar Droz-Robert, president;
Charles Barbier, vice-president, et Adolphe Spühler-Jeanneret, secretaire,
tous domicilies ä la Ghaux-de-Fonds. Les bureaux de la societe sont
toujours : Rue de la Ronde, n° 4, et Rue du Pare, n° 17, ä la Ghaux-de-
Fonds.

Bureau du Locle.

5 juin. Le chef de la maison G' E1" (Juarticr-Journiac, au Locle,
est Georges-Emile (Juartier-la Tente allie Journiac, des Brenets, domicilie
au Locle. Cette maison a commence le 1er mai 1888. Genre de
commerce : Fabrication d'horlogerie. Bureaux : Rue du Marais, n° 257.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-lravers).

9 juin. La raison Ed: Bourquin, ä Fleurier, publiee dans la
F. o. s. du c. le 13 mars 1886, paye 176, est radiee d'office ensuite de la
faillite du titulaire.

9 juin. La raison Veuve Clerc-IIonrquin, ä Mötiers, publiee
dans la F. o. s. du c. le 30 mai 1883, IIe partie, paye 631, est radiSe
dfoff.ee ensuite du depart de la titulaire.

Kanton Gent — Canton de Genfre — Cantone Ii Ginevra

1888. 7 juin. Les suivants : Frangois Duparc et M. Fert, tous deux
inscrits (F. o. s. du c. de 1889, page 863) comme voitnriers ä Genöve,
ont constitue, en dehors de leur commerce particulier et sous la raison
sociale Fert & Duparc, ä Genöve, une societe en nom collectif qui a
commence le 1" mai 1888 et a pour objet une entreprise de pompes
funebres. Bureaux : Rue des Chaudronniers, 16.

7 juin. La raison „II. Maret", aux Faux-Vives (F. o. s. du c. de 1887,
paye 851), est radiee ensuite de la renonciation du titulaire. La maison est
continuöe sous la raison P. Leschaud, aux Eaux-Yives, par Paul-Marc
Leschaud, de Geneve, domicilii aux Eaux-Vives. Genre de commerce :

Manufacture de manches de fouets. Bureaux et locaux : 11, Chemin de
l'Avenir.

8 juin. Le chef de la maison Cli* Perrot, ä Geneve, est Charles
Perrot, de Genfeve et Berne, domicilii ä Geneve. Genre d'affaires:
Repräsentant de commerce. Bureau : 13, Rue des Paquis.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne - Cantone di Lncema

1888. 7. Juni. Friedrich Scliaub, Gypsermeister, geb. 7. Juli 1861,
von Ettingen (Baselland), wohnhaft in Luzern.

Streichungen: — Radiations:

Kanton Bern - Canton de Berne

Cancellazioni:

Cantone di Berna

Bureau Thun.

1888. 8. Juni. Schwendiniann, Christian, yeb. 1838, Land-
wirth, von Pohlern, auf der Iloneyy zu Uebeschi, publizirt im S. IL A. B.
1883, pay. 339; yestrichen zufolye einyelanytem schriftlichem Beyehren.

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne - Cantone di Lncema

1888. 7. Juni. Konrad Hanitzsch, Zeichner, yeb. 9. September

1865, von Eilenburg (Preußen), wohnhaft in Weyyis (S. IL A. B. 1888,

pay. 68), auf eigenes Verlanyen.

Einfuhr in den freien Verkehr im Monat Mai 1888 und 1887.

Importation dans le libre trafic pendant le mois de mai 1888 et 1887.

Mittheilung vom handelsstatistischen Bureau des eidg. Finanz- und Zolldepartementes. — Communication du bureau fedSral pour la statistique commerciale.)

Statistik-
Nummer

186
186 a

187

215
215 a
215 b

215 o

215 e

216 b

221

237

244
244 a
245
245 a

246

252
252 a

Gattung der Waare

Petroleum, roh, und Petroleumdistillate
Andere nicht genannte Mineral- und Theeröle, roh

oder gereinigt

Schweineschmalz

Weizen
Roggen
Hafer
Gerste
Mais
Mehl von Getreide, Mais, Reis oder Hülsenfrüchten

Kaffee, roher

Unverarbeitete Tabakblätter; Tabakrippen u. -Stengel;
Abfälle der Tabakfabrikation, nicht in Mehlform

Roh- und Krystallzucker; Malz- und Traubenzucker.
Stampf-(Pile-)Zucker
Zucker, raflinirter: in Hüten, Platten, Blöcken

» »in Abfällen (Abfälle der Zucker-
sägereien — Dechets)

» » geschnitten (Würfelzucker)

Wein in Fässern
Kunstwein

Einfuhr im Mai
Importation en mai

1888 ~1887

«I r «1

15,366
15,665

1,744 ;

|

820 1,761

280,208 i 218,982
5,493 j 3,869

39,128 i 31,737
4,806 ;! 6,746

14,040 J 27,080
2,039 ; 16,180

6,636 6,085

4,525 4,186

1,233 1,154
11,055 12,154
7,166 i 8,114

1

2,650 1 3,227
2,001 j 2,601
hi hi

73,683 1

61,082
116 j

Designation des articles

Pötrole, brut et produits de la distillation du pötrole.
Autres huiles minörales ou de goudron non denom-

mees, brutes ou raflinües.

Saindoux.

Froment.
Seigle.
Avoine.
Orge.
Mais.
Farine de froment, mais, riz ou lögumineux.

Cafe brut.

Feuilles de tabac non manufactures; cötes et tiges
de tabac; dechets de tabacs manufactures, nun e« farine.

Sucre brut et sucre candi; sucre de malt et glucose.
Sucre pile.
Sucre raffinö: en pains, plaques, blocs.

dechets (döchets de scieries de sucre).
coup6 (sciö en morceaux reguliers).

Yins en tüts.
Vin artificiel.

Numüros
de la

statistique

186

186 a

187

215
215 a
215 b

215 c
215 e

216 b

221

237

244
244 a
245

245 a
246

252
252 a
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AOTIVl.
Basler Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.

Bilanz pro 31. Dezember 1887. PASSIVA.
Fr. Ct. Fr. et:

Aktien-Kapital-Konto 10,000,000 —1
Prämien-Reserve auf Todesfall-Yersicherungen 15,081,915 66

Prämien-Ueberträge auf Todesfall-Versiche¬
rungen 538,304 45

15,620,220 11

Prämien - Reserve auf Lebensfall - Versiche¬

rungen 1,975,347 95
63Prämien-Reserve auf Renten-Versicherungen 1,704,668 57 19,300,236

Reserve für unerledigte Sterbefälle aus 1887
und früher 160,859 55

Unerhobene Dividenden auf Aktien 755 —
Guthaben der Kautionsempfanger:

a. Amortisations-Konto 210,921 47
b. Sicherheits-Fonds 19,686 81

c. Dividenden-Fonds 4,898 31 235,506 59

Kriegs-Reserve-Konto 3,946 19

Spezial-Reserve-Konto 65,000 —
Unfall-Prämien-Ueberträge 116,662 90
Unfall-Schaden-Reserve 40,528 69 157,191 59

GewinnbetrefTniß der Versicherten aus alter
Rechnung 40,800 — —

GewinnbetrefTniß der Ver¬
sicherten aus 1887 Fr. 180,000. — 180,000 — 220,800

Reserve-Fonds :

Saldo aus 1886 143,829
Zuwachs aus 1887 » 12,000. — 12,000 j— 155,829 —

Dividenden-Konto der Ak¬
tionäre » 60,000. — 60,000 —

Tantiemen-Konto ...» 8,000 — 8,000 —
Gewinn-Saldo, Vortrag » 1,676. 93 1,676 95

Fr. 261,676. 95
i

30,369,801 50

Fr. Ct. Fr.
9,000,000

11,966,025
1,626,000
3,062,214

205,224
1,410,173

105,769
759,553

12,000
423,204

1,054,133 56
36,317 ,90

1,090,451 |46
17,806 '02

Ct.

10

70
83
83
01
,61

08

691,378 86

1,108,257 48

30,369,801 ,50

Yerpflichtungsscheine der Aktionäre.
Darleihen auf Hypotheken und Unterpfand
Liegenschaften-Konto.
Effekten-Konto.
Wechsel-Konto.
Darleihen auf Policen.
Kassa-Konto.
Guthaben bei Diversen für Amtskautionen.
Mobilien-Konto.
Diverse Debitoren : Verzinsliche Guthaben bei

Banken und Außenstände bei General-
Agenten.

Gestundete Prämien-Raten.
Guthaben bei RückVersicherungsgesellschaften:

I. Lebens-Versich.: a. Prämien-Reserve
b. Prämien-Ueberträge

TL L'nfall-Versicherung: Prämien-Ueberträge

Namens des Verwaltungsrathes der

Basler Lebens-"\7"ersicli.er-CLng<s-<3-esellscLi.a,ft.
Der V i z e - P r ä s i d e n t: Der Direktor:

Eil. Bernoulli. Siein.

Basler Transport-Versicherungs-Gesellschaft.
Aktiven. Definitive Bilanz: am 31. Dezember 1887. Passiven.

Fr. Ct. Fr. Ct.

4,000,000 — Verpflichtungsscheine der Aktionäre. Aktienkapital 5,000,000 —
1,903,346 50 Bestand an Effekten. Reservefonds 1,000,000 —

469,500 — Darlehen auf Hvpotheken und Unterpfand. Dividenden-Ergänzungsfond 108,160 —
102,073 05 Wechsel-Portefeuille. Reserve für schwebende Schäden 375,742 — 1

26,687 35 Kassa-Bestand. » » nicht abgelaufene Risiken 430,348 — 1

856,648 06 Saldo des Konto pro diverse Debitoren und Kreditoren. Noch rückständige Dividendenscheine 616 —;
14,325 41 Noch zu verrechnende Zinsen. Dividenden-Konto 340,000 —

Tantieme- Konto 75,000 —
Dispositions-Konto, wo von an den Beamten-Unterstützungsfond

zu überweisen Fr. 26,200 35,7 64 80
Gewinn- und Verlust-Konto, Vortrag des Saldo 6,949 57

7,372,580 37 Total Total 7,372,580 j 37

1

Basel, den 27. März 1888.
Basler Transport-Versicherungs-0-esellsch.aft.

Namens des Yerwaltungrathes,
Der Vize-Präsident: Der Direktor:

Bud. Isei in. C. Blanckart*.
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Aktiven. BeiiiiitJve
Fr. Ct.

1,200,000 — Verpflichtungsscheine der Aktionäre.
641,829 35 Bestand an Effekten.
164,500 — Darlehen auf Hypotheken.
25,000 — Wechsel.

i 1,863 64 Kassabestand.
j 223,702 59 Ausstehende Guthaben.

6,225 Noch zu verrechnende Zinsen.

2,263,120 58 Total.

Basler Rück-Versicherungs-Gesellschaft.
Deiinitive Bilanz am 31. Dezember 1887. Passiven.

Fr. Ct.

1,500,000
301,000
166,901
182,283
81,000 1

27,600 —

2,153 08
2,183 50

2,263,120 58;

Aktien-Kapital
Reservefond
Reserve für schwebende Schäden

» » nicht abgelaufene Risiken
Dividenden-Konto
Tantieme-Konto
Dispositions-Fond (nicht erhobene Tantieme zur

Verfügung des Verwaltungsraths)
Gewinn- und Verlust-Konto, Vortrag des Saldo

Total

Basel, den 27. März 1888.

Basler Rück-Versich.erungs-Gesellsch.aft.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Vize-Präsident: Der Direktor:
Bud. Iselin. C. Blanckarts.

(121)



Bekanntmachungen, - Avis. - Avvisi.

Eröffnung neuer Zollstiittcn im Kanton Genf. Durch Rundesrathsbeschluß

vom 15. Mai abhin ist in Gemäßheit von Art. 18 des Zollgesetzes
eine Ilauptzollstütle in Genf, gare des Eaux-Yives, und eine Nebenzollstätte
im Bahnhof Chene (Kanlon Genf) errichtet worden. Beide Zollstätten sind
seit dem 1. Juni, an welchem Tage der Betrieb der Bahnlinie Yollandes-
Annemasse begonnen hat, eröffnet.

Zolltarif. Yom 1. Juli nächsthin an sind Abreißkalender nach
Analogie der Tarifntimmer 271 zu 30 Fr. per <j verzollbar.

— Der Bundesrath hat unterm 4. Juni beschlossen, daß Rosinen
^Korinthen) bis auf Weiteres wie die Weinbeeren zum Ansätze von 3 Fr.
per q (Konventionaltarif) zuzulasser. seien.

Bern, den 5. Juni 1888. Eidg. Zolldepartemeiit.

Ouvertüre de nouveaux bureaux de peages (laus le canton de
Geneve. Rar arrfetfe du conseil fedferal en date du 15 mai dernier, et en
vertu de l'art. 18 de la loi sur les peages, il a fete crfefe un buieau principal

de peages il Genfeve, gare Eaux-Yives, et un bureau seconJaire de

peages ä la gare de Chfene (canton de Genfeve). Ges deux bureaux de
pfeages ont ete ouverts le 1" juin, date ä laquelle a commence Rexploita-
tion de la ligne de chetnin de fer Yollandes-Annemasse.

Tarif des peages. Les calendriers ä effeuiller devront, dös le 1" juillet
prochain, fetre acquittfes ä 30 fr. par q d'aprfes le numfero 271 du tarif.

— Le conseil federal a dfecidfe, le 4 courant, que les raisins de Co-

rinthe seraient jusqu'ä nouvel avis admis, comme les raisins sees, au taux
de 3 fr. par q du tarif conventionnel.

Berne, le 5 juin 1888. Departement federal des peages.

Verzeichniss der schweizerischen Eichmeister.
Auf 1. Juni 1888.

Liste des veriiieateurs suisses.
Au 1" juin 1888.

Kt. Zürich: 1. Bezirk: Ulrich Ott in Zürich. 2. Bezirk: Jakob
Trindler in Winterthur. 3. Bezirk : Friedrich Schmid in Bülach. 4. Bezirk:
J. Kaspar Weber in Hinweil.

K t. Bern : I. Bezirk : Georg Benker in Interlaken. II. Bezirk : Friede.
Aeschlimann in Thun. III. Bezirk : Friedrich Hermann in Langnau. IV.
Bezirk : Karl Heggi in Burgdorf. V. Bezirk: Friedrich Weber in Langenthal.
VI. Bezirk : Arnold Gaberei in Bern. VII. Bezirk : Karl Hartmann in Biel.
Untereichmeister für Flüssigkeitsmaße: Friedrich Gugger in Ins; Johann
Jordi in Neuenstadt. VIII. Bezirk: Leon Schmied in Delsberg. IX.
Bezirk : Johann Rizzi in St. Immer. X. Bezirk: Eugen Jollat in Pruntrut.
XI. Bezirk: Eugen Girardin in Saignelfegier.

Kt. Luzern: Amt Lnzern : Yoney in I.uzern. Amt Iloehdorf: Jost
Zumbühl in Hochdorf. Amt Sursee: Zülly in Sursee. Amt Willisau : Kreiliger

in Willisau. Amt Fntlebuch : Joseph Bieri in Entlebuch. Eichmeister
der Glashütte Wauivyl: Konrad Erni in Egolzwyl.

Kt. Uri: Kantonseichmeister: Xaver Z'irraggen in Altdorf.
Kt. Schwyz: 1. Kreis: Melchior Hediger in Ibach bei Schwyz.

2. Kreis : Alois Camenzind in Gersau. 3. Kreis : Friedl ich Wattenhofer in
Siebnen. 1. Kreis : Ferdinand Birchler in Einsiedeln. 5. Kreis : Karl Ulrich
in Küßnacht. 6. Kreis : Dominik Büelcr in Räch. 7. Kreis : Blasius Kenel
in Oberarth.

Kt. Obwalden: Ballhasar Amstalderi in Samen.
Kt. Nidwalden: 1. Bezirk: Alois Dönni in Oberdorf bei Stans.

2. Bezirk : Eduard Käslin in Beckenried, llülfseichstätte für Glas : Peter
Stadelmann in Hergiswyl.

Kt. Glarus: Jost Bäbler in Glarus.
Kt. Zug: Christian Schwerzmann in Zug. Sylvian Müller in 0beregeri.

F. J. Reidhaar in Baar. F. J. Doggwiler in Cham.
Ct. de Fribourg: 1" arrondissement: Pierre Berchthold ä Fribourg.

Sous-arrondissements: Renevey ä Domdidier et Alfred Lergier ä Morat.
2' arrondissement: Joseph Fessler k Romont. Sous-arrondissements: Jolliat
ä Bulle, Pilloud ä Chatel-St-Denis et Antoine Zumkeller ä Semsales.

Kt. Solothurn: Oberamt Solothurn-Bucheggberg: Franz Kulli in Solo-
thurn. Oberamt Baisthal: Ferdinand Boner in Laupersdorf. Oberamt Olten-
Gösgen : Joseph Anton Sluder in Ölten. Oberamt Dorneck : Yiktor Champion
in Seewen. Oberamt Thierstein : J. llänggi in Nünningen.

Kt. Basel-Stadt: Kantonseichmeister: J. F. Linder in Basel.
Kt. II asel-Landschaft: Bezirk Arlesheim : Martin Briefer in Arleshein).

Bezirk Liestal: Albert Sutter in Liesial. Bezirk Sissach: Ernst Witz
in Sissach. Bezirk Waldenburg : Dauiel Straumann in Waldenburg.

Kt. Schaffhausen: Zentraleichstätte: Heinrich Rauschenbach in
Schaphausen. Sinneichstälten: Bezirk Schaffhausen : Waldvogel in
Schaphausen. Bezirk Schieitheim: Joh. Ulrich Pletscher in Schieitheim. Bezirk
Unterklettgau : J. J. Seiler in Unterhallau. Bezirk Oberklettgau : Heinrich
Wildberger in Neunkirch. Bezirk Stein : Heinrich Schneider in Stein.
Bezirk lteiath : Martin Stamm in Thaingen.

Kt. Appenzell A.-Rh. : a. Bezirkseichmeister: 1. Fürs Hinterland:
J. J. Menet in Herisau. 2. Für's Mittelland : Jakob Sturzenegger in Teufen.
3. Für's Yorderland : J. Ulr. Niederer in Walzenhausen, b. Gemeinde-Eichmeister

: 1. Juhann Rechsteiner in Urnäsch. 2. J. Frischknecht in Speicher.
3. Barthol. Eisenhnt in Gais. 4. IL Hohl in Heiden.

Kt. Appenzell I.-Rh. : Robert Ruander in Appenzell und Anton
Geiger in Oberegg.

Kt. St. Gallen: 1. Bezirk St. Gallen: Heinrich Wild in St. Gallen.
2. Bezirk Tablat und llorschach : Joh. Müller in Roischach. 3. Bezirk Ober-
und Unterrheinthal: Jakob Sonderegger in Altstätten. Adjunkt: Chr. Lutz
in Thal. 4. Bezirk Werdenberg und Sargans : Joh. Schwarz in Flums.
5. Bezirk Gaster und Seebezirk : Alois Zingg in Kaltbrunn. 6. Bezirk Ober-
und Xeutoggenburg: Heinrich Briner in Lichtensteig. 7. Bezirk Alttoggenburg

und Wyl: A. Kern in Wyk 8. Bezirk Untertoggenburg und Goßau:
Ludwig Weber in Waldkirch.

Kt. Graubünden: 1. Bezirk l'lessur: Barthlome Mani in Cnur.
J. Rüesch in Chur (nur für Glas). 2. Bezirk Im Boden: H. Bieler in Bo-
naduz. 3. Bezirk Unterlandquart: Joh. Rüedi in Maienfeld. 4. Bezirk Ober¬

landquart : Joh. Hartmann in Klosters-Dörffi. 5. Bezirk Albuin : Joh. Peter
Cadonau in Aivaschein. ti. Bezirk Heinzenberg: Rud. Yonplon in Thusis.
7. Bezirk Hinterrhein: Joh. Fiinian in Andeer. 8. Bezirk Moesa: Ant.
Righetti in Cama. 9. Bezirk Vorderrhein : Bruno Rhilipp in Truns. 10.
Bezirk Glenner: Jakob Zinsli in Banz. 11. Bezirk Maloja: Andreas Lorez in
St. Moritz. 12. Bezirk Bernina: Born4" Dorizzi in Poschiavo. 13. Bezirk
Inn: Jakob Paravicini in Lavin. 14. Bezirk Münsterthal: Joh. Largiadfer
in St. Maria.

Kt. Aargau: Bezirk Aarau : .1. F. Klingelfuß in Aarau. Bezirk
Baden : Alois üiebold in Baden. Bezirk Bremgarten : Baptist Bürgisser in
Bremgarten. Bezirk Brugg : Ii. Beck in Brugg. Bezirk Kulm : Joh. Aesch-
bach in Ileinach. Bezirk Laufenburg : Alphons Lochbrunner in Laufenbuig.
Bezirk Lenzburg: Emil Brntschinger in Lenzburg. Bezirk Muri: Xaver
Köpfli in Sins. Bezirk liheinfelden : Franz Waldmeier in Rheinfelden.
Bezirk Zofingen: Fried. Bohnenblust in Aarburg. Bezirk Zurzach : Eugen
Oftinger in Zurzach.

Kt. Thurgau: Bezirk Arbon: Konrad Schär in Arbo». Bezirk Bischofszell
: J. Bielei in Bischofszell und Jakob Brunschweiler in Bischofszell.

Bezirk Dießenhofen : Joseph Traber in Dießenhofen und Jakob Schmied in
Dießenhofen. Bezirk Frauenfeld: Jakob Tuchschmied in Frauen eld. Bezirk
Kreuzlingen: Heinrich Perron in Kreuzlingen und Ernst Häberli in Kreuz-
lingen. Bezirk Münchweilen : Baptist Peter in Bettenwiesen. Bezirk Steckborn

: Heinrich Guhl in Steckborn und Martin Meikle in Salenstein. Bezirk
Weinfelden : Heinrich Bornhauser in Weinfelden.

Kt. Tessin: 1. Cireondario: Antonio Cavadini a Baierna. 2. Cir-
condario: Luigi Molinari a Lugano. 3. Cireondario: Battista Giugni a
Locarno. •/. Cireondario: Pietro Ulrich a Bellinzona. 5. Cireondario: Luigi
Cataneo a Faido.

Ct. de Yaud: 1° District d'Aigle: Auguste Buchet ä Aigle. 2° District

d'Aubonne: Henri Frei ä Aubonne. 3" District dAvenches : Albert
Doleyres ä Avenches. 4° District de Cossonay: Julien Bernard ä Cossonay.
5° District d'Echallens: Frfedferic Chappuis ä Echallens. 6" District de
Grandson: Lfeon Natter ä Grandson. 7° District de Lausanne: Francois
Maillardä Lausanne. 8" District de La Vallee : David Reymond au Solliat prfes
le Sentier. 9° District de Lavaux : Jules Blanc ä Gully. 10° District de Morges :
Louis Centlivres ä Morges. 11° District de Moudon: Isaac Beausire ä

Moudon. 12° District de Nyon : Francois Gallaz ä Nyon. 13° District df Orbe :
Louis Schneiter ä Orbe. 14° District d'Oron: Eugfene Grandchamp ä Oron.
15° District de Payerne: Adolphe Buache ä Payerne. 16° District du Pays-
d'Enhaul: Colin Pilet ä Ghäteau-d'Oex. 17° District de Bolle : Mouneyron-
Steiner ä Rolle. 18° District de Vevey: Daniel Borel ä Yevev. 19° District
d'Yverdon: Edouard Ilossier ä Yverdon. 20° Commune de Lutry: Alexis
Gay ä Lutry. 21° Commune de Longirod: Louis Rädel ä Longirod. 22°
Commune de Baulmes : Ulysse Collet ä Baulmes. 23° Commune de Ste-Croix :

Auguste Cuendet ä Ste-Croix. 24° Commune de Chexbres : Isaac Tschumy
ä Chexbres. 25° Commune de Vallorbes: Louis Gaillard ä Vallorbes. 26°
Commune de Bex: Alexis Beiloz ä Rex. 27° Commune des Planches:
Edouard Chappuis ä Territet. 28° Commune de Chardonne: Jean Ducret ä
Chardonne.

Ct. du Yalais: District de Conches: Yictor Walpen ä Reckingen.
District de Brigue : Renfed. Dellenbach ä Brigue. District de Viege : Lucas
Kalbermatten ä Stalden. District de Loeche: Fridolin Loretan h Louche.
District de Sierre: Louis Berclaz h Sierre. District de Sion, Herens et Con-

they: Francois Amacker ä Sion. District de Martigny: Albert Favre ä

Martigny-Buurg. District d'Entremont: Maurice Crettez ä Orsieres. District
de St-Maurice: Francois Dii ac ä St-Maurice. District de Monthey: Albert
Chappex ä Monthey.

Ct. de Neuchätel: 1° District de Neuchätel et du Val-de-lluz : Jacob
Blattner ä Neuchätel. 2° District du Locle : Ami-Yirgile Favre-Bulle au Locle.
3° District du Tal-de-Tracers et de Boudry: Paul-Alphonse Clerc-Gander ä

Mötiers. 4° District de la Chaux-de-Fonds : Jean Bertschen ä la Chaux-de-
Fonds.

Ct. de Genfeve: Ami Perret-Gentil ä Geneve.

Zeichen (1er Eichstätten.
In den Kantonen Zürich, Schwyz, Nidwaiden, St. Gallen, Graubünden,

Thurgau und Tessin bestehen die Zeichen der Eichstätten aus römischen,
in Freiburg, Aargau, Waadt und Wallis aus arabischen Zahlen, welche den
Nummern der Eichkreise entsprechen.

In Luzern, Zug, Solothurn, Baselland und Schaffhausen dienen die
Anfangsbuchstaben der betreffenden Bezirke oder Orte als Zeichen der
Eichstätte.

In Bern, Uri, Glarus, Baselstadt und Neuenburg werden die Zeichen
der Eichstätten aus den Initialen oder dem Namen des Eichmeisters gebildet.

In Appenzell haben die Eichstätten in der im Yerzeichniß ang gebenen
Reihenfolge die Zeichen a, b, c, U, S, G, H, — R, 0.

Die Glaseichstätte Wauwyl im Kanton Luzern hat das Zeichen Lw.

Eidg. Industrie- und Lundwirthscliaftsdepartcinent.
Departement federal de l'industrie et de l'agriculture.

Kapport commercial du consul jreneral suisse it Naples,
M. Felix Hermann, sur l'annee 1887.

La situation generale des affaires pendant l'annee 1887 a ete peu
favorable dans les provinces de l'Italie mendionale du ressort de rnon con-
sulat genferal.

La Stagnation dans les exportations des prineipaux produits du soJ,

la cri-c tinaneifere qui a sevi sur toutes les principales places, et^ entin les

fortes importations de certains articles, opferfees dans la erainte d une
augmentation des droits de douane, rnt etfe les causes gfenferales de cette
situation.

La diminution d'exportation des vins, des cürfeales, etc., a cause une

depreciation generale de ces denrfees, les propriötaires et les agriculteurs
n'ayant pas trouvfe un placement convenable de leurs produits. Le contre-

coup de cet etat anoimal de choses s'est fait sentir sur le erfedit du pays;
plusieurs fortes faillites (en Sicile surtout) sont survenues ä cause de la

limitation des escomptes que la position difficile du inarchfe avait conseillfee-

Enlin, la fausse croyance et I'e.-poir mal fondfe d'une grande partie

du commerce de nos contrfees de pouvoir realiser de gros bfenfefices par

Rimportation immodferfee de marchandises, que Ron supposait destinfees ä
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dtre frappdes au nouvel an d'une augmentation de droit d'entrde, a eu

dgalement pour consequence d'apporter de rüdes sccousses au crddit du

pays. Gelte importation extraordinaire et tout-ä-fait hors de proportion avec
les besoins de la consornmation a produit un encombrernent de marchan-
dises» une bai&se des prix, un ddplacement de capitaux, et a aussi contri-
bud k la hausse du cours das changes par suite des engagements exeessifis

contractus euvers les fournisseurs 6trangers.
Production do l'agrieulture. Huiles. Le commerce des huiles d'olives

dans 1'Italic mdridionale se divise en deux branches tout-fi-fait distincles
et qui sont raremcnt traitdes par les mdmos tnaisons : ce soot lcs huiles
k brüler et k graisser d'un cdtd, el les huiles ä manger de 1'autre.

reexportation des huiles ä brüler se fait principalemcnt dos ports sui-
vants : Gallipoli, Tarante, Brindisi, Monopoli, Rossano, Gioja.

L'exportation des huiles d'olives de ces 6 ports pendant l'annde 1887
s'dlöve ä 246,(100 q.

La moyenne de l'exportation des mdmes ports pendant 10 anndes a
dtd de 258,100 q, par consdquent, le commerce de 1887 a dtd environ
4'/» % införieur ä la moyenne.

En effet, la rdcolte de l'annde 1886 —1887 a dtd d'un tiers k un demi
de la rdcolte dans la province do Lecce, et k peine un dixiöme dans les

provinces do Goscnza et Reggio.
Par suite de la grande concurrence que font aux huiles d'olives toutes

les huiles de graincs et les huiles inindrales, le prix des huiles d'olives se
maintiont has. Le prix de l'huilo de Gallipoli a dtd de 70 fr. les 100 kg
le 2 jauvier 1887 et de l'r. 71. 80 les 100 kg le 31 ddcembre 1887.

On peut done dire que le niveau des prix a dtd ä peu prös station-
naire. dependant des oscillations de 3 U 4 francs ont eu lieu dans le cou-
rant do l'annde.

Quant aux huiles d'olives & manger, la rdcolte, d'excellente qualitd, a
dtd approxiinativement la moitid de cede de l'annde passde.

Je n'ai pas de donnees pour pouvoir dire quelle a dtd, pendant l'annde
dernidie, l'exportation d'huiles pour la Suisse. 11 est cependant k ma con-
naissanco (pi'unc scule inaison de Bari a exportd environ 200 q d'huiles
k manger et 4 peu prös autant d'huiles au sulfure.

Vins. La rdcolte des vins en 1887 a did plus abondante que cello
de 1886, surtout dans les environs de Naples oü eile a dtd extraordinaire-
ment abondante et de bonne qualitd, ce qui cependant n'a pas dtd le cas

pour les Pouilles oh la qualitd a dtd peu satisfaisante.
L'abondance de cette rdcolte, malgrd une exportation dnorrne, a fait

lldchir les prix : on a payd les petits vins do 8 ° ä 9 0 de 8 ä 10 fr. par hl
et les medicare vins de 20 ä 2 t fr.

La Suisse, qui produit elle-mdmo des vins, en achöte peu dans nos
contrdes Je sais cependant d'une maison de Bari, qui a expddid en Suisse
pendant I'liiver quelques centaines d'hectolitres de vins de coupage, et do
quelques maisons faisant la consignation qui en ont fait de plus fortes
expdditions. Pourtant les vins do table des environs do Naples, Salome,
Avellino, Pozzuoli el lschia, dont la rdcolte a dtd trds abondante et qui
ont beaucoup de finesse, de force et de couleur (rouge vit) et dont encore
les prix sont exceptionnellement bas, pourraient sans doute remplacer avan-
tageusement, en Suisse, les vins du Tyrol, de la llongrie et de la Dalmatie.

Fruits sees. La rdcolte des amandes a dtd dgalement abondante l'annde
dernidre; il en a dtd ex} ddid par une seulc maison suisse un millier do
quintaux indtriques ä destination do la Suisse.

Oranges et citrons. Ces fruits du midi continuent ä donner lieu k une
exportation tifes importante pour les Etats-Unis d'Amdrique et l'Angleterre;
on dvalue cetto exportation k plusieurs millions de francs.

Chancres. L'article chanvre (chanvre brut, chanvre peignd, dtoupes) a
dormd lieu, pendant l'annde 1887, k une exportation du port de Naples
d'une certaine importance, principalement pour la France, FEspagne, l'Alle-
inagne, la Belgique et la Suisse.

Les prix ont subi une baisse d'environ 10 fr. par 100 kg.
liles. La rdcolte des bids a dtd bonne. L'importation des bids dtraa-

gers dans les provinces de l'llalie mdridionale prend cependant un ddve-
loppemeul toujour« plus grand.

Vers le commencement de l'annde 1887, les droits d'enlrde sur les
bids dtrangeis, qui dtaient de fr. 1.40 par 100 kg, ont dtd subitemeut
dlevds ii 3 fr. Gelte augmentation des droits n'a ni arrdtd l'importation,
in augmentd les prix. Au mois do fevrier dernier (1888), les droits ont
subi une nouvello augmentation par la loi dite du < Catenaccio » et ont dtd
portds de 3 fr. k & fr. Cette fois-ci, le commerce s'est ressenti de cette
mesure, et la demande pour les bids dtrangers a sensiblement diniinud. Les
prix do la place, au lieu de subir une augmentation relative de 2 fr., n'ont
haussd que do 1 fr. II n'est pas impossible que cette augmentation des
droits d'entrde induise nos cultivateurs k dlargir leur culture de froment.
La situation actuelle des douanes italiennes et frangaises, en empechant
I'dcoulement das vius italiens en France, tondra dgalement k ce rdsultat.
Les perspectives pour la rdcolte en terre sont des plus favorables.

Mats. La rdcolte du mais, ainsi que de l'orgo et de l'avoine dans ic
midi de FItalie a dtd peu abondante et la qualitd a laissd beaucoup k
ddsirer.

Soies. Les soies formaient autrefois un des dldments de richesse de
cos contrdes; mais une succession non interrompue d'dchecs dans les ddu-
cations a portd depuis nomhre d'anndes un coup sensible k l'industrie sd-
ricicole, et un grand nombro d'dducateurs ont tout-ä-fait abandonnd cette
industrie.

La production des cocons dans les provinces de FItalie mdridionale a
dtd, en 1887, une des plus abondantes relativement au nombre d'dduca-
tions. Ges dducations ont dtd faites presqu'exclusivement avec de la graine
indigdne do race jaune provenant en grande partio des provinces d'Ascoli
Piceno, Forli et Siena.

Quoique les conditions de l'atrnosphdre n'aient pas dtd on gdndral
favorables aux dducations des vers ä soie, le rdsultat a dtd cependant
excellent, ce

^

qui est dü dvideminent & la qualitd de la graine ernployde,
laquolle a dtd trouvde de race parfaitement saine. II n'en est pas de indme
de la feuille, eile a dtd, cette annde, moins abondante, mais de bonne
qualite et tort belle. Sans nul doute, les cocons auraient donnd un rende-
ment de beaucoup supdrieur, sans la disette de la feuille, qui a obligd las
ddncateurs de supplder k la diminution de nourriture des vers k soie parla chaleur artificielle, afin d'aocdlerer la niontde.

On me dit que les deux tiers de la production de nos contrdes en
soies grdges ont dtd expddids & Lyon et que le reste de la consornmation
se partage entre FItalie, l'AUemagne et l'Angleterre.

Importation de la Suisse. Les chiffres statistiques oflieiels font com-
pldtement ddfaut pour ce qui concerne l'importation de la Suisse dans les

provinces continentales de FItalie mdridionale. II s'en suit, coinme je l'ai
dit dans mon rapport de l'annde dernidre, qu'il est trds difficile do pouvoir

fournir k ce sujet des renseignements prdcis. Du reste, scion mes
informations, aucun changement essentiel n'a eu lieu depuis lors dans ces

importations.
Par suite de la rupture du traitd de commerce entre FItalie et la

France, tout importateur suisse en Italie est maintenant tenu de prdsenter
un certiticat d'origine do la marchandise.

Yoici, du reste, quelques ddtails que j'ai pu recueillir concernant le

commerce de. la Suisse avec nos contrdes:
Colons. La filature a fait ici coinme dans le reste de FItalie des pro-

grds rapides et Continus, et l'on est portd k croire quo l'importation des

files a dü dtre k peu prfts nulle en 1887. (D'aprds la statistique suisse,
il a dtd importd, en 1887, pour 1'603,164 fr. de filös de colon de Suisse

en Italie. La rid.)
Dans les trames basses, FItalie a produit it peu pros asaez pour ses besoins.

Les droits d'entree dtablis depuis le 1" mars 1888 iiniront par dloigner
ddllnitivement toute concurrence dt rangöre, indmo dans les moments ex-
ceptionnols.

En 1116s simples ou retors n°" 16 ä 10, qui finalemenl reprdsentent
la consornmation forte, nulle importation de la part de la Suisse dans les

provinces de la eirconseription de ce consulat gdndral n'est it nia con-
naissance. Los besoins n'ont cependant pas dtd converts par la production
indigöno et les ports de mer du midi ont importd encore des quantilds
considdrables de fabrication anglaise, tandis que les dtablissements mdca-
niques, pour la plupart de la Jlaule-liaUe et en majoritd dans l'intdrieur,
ont donnd pleino alimentation aux filatures indigdnes du nord, en accordant

souvent des prix quo le midi refusait de payer.
Gel dtat de choses, k ce qu'il paralt, provient, ou de ce quo le tis-

sage k la main prddomine jusqu'ici dans le midi et que, par suite, on
n'apprdcio pas encore assez l'avanlage des produits soignds, ou quo les
nolis rdduits prdsentent pour les dcoulements aux environs du golfe de

Naples des avantages exceptionnels.
Si les droits ddcrdtds en mars 1888 res lent en vigueur, l'industrie

italienne marchant ä grands pas, il est a prdsumer que d'ici k 2 ans aucun
pays dtranger ne pourra plus importer en Italie un seul paquet do lilds
de colon.

Tissus de coton : Ecrus. On imporle toujours quelque chose dans les
numdros dlevds pour la teinture et en concurrence avec l'Angleterre. (La
Suisse a importd en Italie pour 2'439,528 fr. de tissus de coton dcru en
1887, selon les indications de la statistique suisse. La rid.) II ne parait
pas que l'annde 1887 ait pu porter des changemeuts dans le mouvernent
qu'il y a eu en 1886: FAnglolerre est en premiöre et la Suisse en seconde
ligne; aucun autre pays n'entre en concurrence pour celte branche.

Les essais faits jusqu'ici en Italie en gdndral pour remplacer l'dtran-
ger sont plus ou moins ä l'dtat d'enfauoo et ne pourronl suffire aux besoins

pour un certain nombre d'anndes encore, malgrd FimpuLsion nouvello que les
droits d'entrde du 1" mars 1888 donnent au ddveloppement de la
fabrication indigdne.

En tissus do numdros gros, il ne s'importe plus rien du tout; l'Angleterre,

qui scule dlait reside sur la brdche, s'est trouvde hors do combat
dejä avant la dernidre hausse des droits d'entrde, et la concurrence entre
les fabricants italiens, plutöt que la surproduction, est ddjä telle qu'ils tra-
vaillent sans bdndfice.

Blanchis et appretis. L'importation, depuis la Suisse, des tissus hlan-
chis et apprdtds est insigniliante (825,082 fr. en 1887, d'aprds la statisliquo
suisse. La rid.), et peu considdrable est aussi celle de FAlsace, qui avail
autrefois une certaine importance.

L'Italie possöde dejii quelques dtablissements importants dans cette
branche et plusieurs nouvelles socidtds sont sur le point de se constiluer.

L'Angleterre en a fourni encore des quantilds considdrables en 1887,
et si, pour lcs raisons qui prdeödent, son exportation de ce chef dans ces
contrdes est destinde k cesser, il so passera quelques anndes encore avant
que la production italienne puisse suffire k la demande.

Tissus de coton leinis. Je ne puis, au fond, que confirmer ce qui a
dtd dit dans mon rapport de l'annde passde. L'Italie a fait quelques
progrös, mais d'une importance secondaire et presquo nulle, si on compare
ces progrös avec ceux qui ont dtd obtenus dans d'autres branches.

Comme pays importateurs, l'Angleterre et l'Alsace sont les seuls
concurrents de la Suisse, qui, jusqu'ici, maintiont sa supdrioritd pour le Rouge
d'Andrinople (la production italienne dtanl de beaucoup au-dessous des
besoins aussi dans cette spdcialitd). Jouissant des tarifs de la nation la plus
favorisde, ce privildge lui sernble acquis ddfmitivement, malgrd la hausse
des droits; il ne se perdra qu'au fur et ä mesure des progrös de l'industrie

indigöno italienne. (Exportation de Suisse en italie: 1*475,119 fr. en
1887. La rid.)

Colonnades tissies en couleurs. Toute importation dans les provinces
de FItalie mdridionale a cessd depuis dos anndes. (Exportation de Suisse
en Italie : 298,257 fr. en 1887. La rid.) L'Italie, produisunt au-dessus des
besoins, a encore de la peine k trouver des prix rdmundrateurs dans le
pays et doit chercher des ddbouchds en pays dtrangers. Quelques
dtablissements sont parvenus k un raffinement de fabrication sous tous rapports
et qui n'a dtd outrepassd par aucun autre pays.

Colons imprimis. Quoique la fabrication indigöne fasse des progrös
constants, aussi bieri comme perfection d'exdeution que comme quantile
de production, eile est cependant encore loin do suffire aux besoins k
cause de la forte demande d'articles imprimds dans les deux derniöres
anndes. (Exportation do Suisse en Italie en 1887 : 3*447,395 fr. La rid.)

L'Angleterre et l'Alsace, un peu aussi FAutriehe, ont rempli le vide
dans les imprimds d la piiee, dans lesquels la Suisse inexplicablemeut
n'a jamais pense k se faire un nom.

Pour les mouchoirs, le canton de Glans a continud k faire quelque
chose, k cdtd do Glasgow et de FAutriehe qui imporlent davantage.
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La variEtE des genres, le bon marchE de la main d'oeuvre, et la
grande experience semblent assurer k ce canton un certain commerce avec
les provinces du ressort de ce consulat gEnEral et avec l'ltalie en gEnEral,
en dEpit des nouveaux droits. La fabrication italienne est encore insuffi-
sante, quoique dEjk initiEe.

Articles dits de St-G-all. Les renseignements que j'ai sur cette branche
ne sont pas complets. II parait cependant que l'importation de cet article
doit Etre restEe k peu prEs stationnaire. Je ne connais pas de progrEs faits
en Italie dans cette branche, malgrE les nouveaux droits, exorbitants en
certains cas.

Lainages. Un Etablissement suisse, de erEation rEcente, a su nouer
quelques affaires avec l'ltalie. Si le statu quo dans les relations entre ce
pays et la France a quelque durEe, il est probable que certains tissus de
laine peignEe k l'usage du sexe fEminin, tirEs jusqu'ici de Reims et de
Roubaix, pourront Etre aehetEs en Suisse, en concurrence avec les pro-
duits de la RohEme, de Greiz, Gera et Glauchau.

Exportation pour la Suisse. Quant k l'exportation des provinces con-
tinentales de l'ltalie mEridionale pour la Suisse, je ne puis que me rEfErer
ä mon rapport de 1'annEe passEe, aucun fait spEcial n'Etant survenu depuis.

lianques. D'apres le rapport pour l'exercice 1887 de la Banque
nationale du Royaume d'ltalie, les places rendues bancables par le moyen
de correspondants Etaient, k la fin de l'exercice 1887, au nombre de 446
contre 438 de l'exercice prEcEdent. L'escompte sur ces 446 places s'Elöve
k plus de 369 millions contre 262 en 1886.

Taux de l'escompte. Le taux de l'escompte de la Banque nationale
pendant 1'annEe 1887 a EtE constamment de 572 °/o.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Fabrikiiispektioiisbericht pro 1886/87. An den Berichten
der schweizerischen Fabrikinspektoren ist u. A. sehr zu loben, daß sie sich
mit allem Freimuth, unbekümmert um Gunst und Ungunst, über die
Verstöße aussprechen, welche leider noch immer häufig genug von Organen
begangen werden, die berufen wären, nur das Recht in Anwendung zu bringen.
Die Fabrikinspektoren in dieser Hinsicht zu unterstützen, ist der Zweck
folgender Blumenlese aus ihrem letzten Bericht: *

«Es gab noch immer Lokalbehörden, die keine einzige Unfallsanzeige
weiter beförderten, oder die sich herausnahmen, die Weiterbeförderung zu
unterlassen, weil nach ihrer Meinung der Unfall nicht der Mühe werth
war. Die betreffenden Beamten bedachten nicht, welcher Nachtheil aus
solcher leichtsinnigen Unterlassung dem verletzten Arbeiter erwachsen
könne. Die Anzeigen selbst wurden zuweilen auf unglaublich unverständige
Weise gemacht. « Unvorsichtigkeit» war öfters das Einzige, was sich über
das Zustandekommen und die Art der Verletzung entnehmen ließ, oder
als verletzende Ursache wurde einfach «Maschine» angegeben. Noch
schlimmer stand es zuweilen mit den bei den Untersuchungen gepflogenen
Erhebungen. Eine Laminoir-Arbeiterin wurde beim Putzen verletzt, nach
ihrer Aussage, weil die Nebenarbeiterin die Maschine zu früh in Gang
setzte. Diese leugnete es und behauptete, die Verletzte habe während dem
Laufen geputzt. Die weitern Zeugen wurden nicht abgehört und in den
Akten heißt es: «Selbstverschulden». Oder weiter: eine Arbeiterin
verletzte sich und bot Zeugen für die Richtigkeit ihrer Schilderung des
Herganges an; der Prinzipal behauptete, das könne nicht so gegangen sein
und der Beamte erklärte den Untersuch geschlossen und schrieb hin:
« Selbstverschulden ». Solche Thatsachen zeugen laut genug für die Wünsch-
barkeit der Durchsicht der Unfalluntersuchungsakten auch durch die
Fabrikinspektoren.

«Aus einer großen Kammgarnspinnerei wurde während einem ganzen
Jahr kein einziger Unfall einberichtet, der Natur dieser Industrie und den
Einrichtungen der Fabrik nach zu schließen, mußten solche Verletzungen
wiederholt vorgekommen sein; nähere Nachforschungen haben dann ergeben,
daß in der That eine ganze Reihe von Verletzungen vorgekommen war,
die vom Arbeitgeber dem Gesetz entsprechend der Ortsbehörde auch richtig
zur Anzeige gebracht worden waren. Der Gemeindevorsteher glaubte der
Sache aber keine weitere Folge geben zu müssen und legte die
Anzeigeformulare sorgfältig in sein Archiv, ohne sie weiter zu spediren.

«Es ist vorgekommen, daß sogar ein Gemeinderath den Fabrikanten
aufforderte, ein Kind unter 14 Jahren nicht zu entlassen, das auf einen
vom Gemeindeschreiber unrichtig datirten Altersschein hin angestellt worden
war. Sehr unrichtige Angaben fanden sich auch auf Bescheinigungen von
Pfarrämtern, ein Grund mehr, ausschließlich die civilstandsamtlichen
Altersausweise anzuerkennen. Allerdings sind auch diese hie und da leichtfertig
ausgestellt und sogar schon zu fälschen versucht worden. In einem oder
zwei Kantonen ist leider immer noch für die Gratisverabfolgung dieser
Ausweise nicht gesorgt und damit die Beschaffung derselben dem Arbeitgeber

sehr erschwert; einzelne Gemeindebeamte haben widerrechtlich Taxen
verlangt und mußten amtlich zurecht gewiesen werden.

«Es gibt noch Kantone, wo selbst die obersten Behörden sich zu
scheuen scheinen, das Gesetz auch bei solchen Fabrikanten zu vollziehen,
welche vermöge ihrer finanziellen oder sozialen Stellung einen gewissen
Einfluß im Lande haben.

Iteglstre «lu commerce. Le message du conseil fEdEral ä l'as-
semblEe fEdErale concernant la revision de quelques dispositions du code
des obligations relatives au registre du commerce, du 1" mai 1888,
expose les motifs des modifications dont il s'agit comme suit:

Le projet de loi sur la poursuite pour dettes et la faillite, du 23 fE-
vrier 1886, projet dont nous vous avons nanti par message du 6 avril
1886, subit actuellement l'Epreuve du dernier dEbat parlementaire. Suivant
une dEcision votEe le 16 mars EcoulE par le conseil des Etats, la date de
son entrEe en vigueur ne sera fixEe qu'aprös l'adoption d'une loi conte-
nant les dispositions transitoires, et c'est alors seulement qu'aura lieu la
votation sur la loi dans son ensemble. Cette dEcision a EtE dictEe par la
nEcessitE qu'il y a de soumettre ä la votation les deux lois simultanEment,
attendu que l'une ne saurait exister sans l'autre.

* Verlag von Sauerländer in Aarau.

Mais, pour que la loi sur la poursuite et la faillite puisse fonctionner
k souhait, un autre acte lEgislatif est non moins indispensable.

La nouvelle loi distingue deux modes de poursuite: celui par voie
de saisie et celui par voie de faillite; le choix de l'un ou de l'autre mode
dEpend de la question de savoir si le dEbiteur est inscrit au registre du
commerce, soit ä titre obligatoire en raison de sa profession, soit volon-
tairement, dans la partie du registre crEEe spEcialement pour cet usage.

Notre message du 6 avril 1886 a longuement dEveloppE les motifs
qui nous ont engagE ä proposer ce double mode de poursuites. Nous
pouvons nous dispenser de les reproduire. Ce qui nous incombe aujour-
d'hui, c'est d'assurer la bonne application de la distinction Etablie dans la
loi sur la poursuite, entre inscrits et non inscrits. II s'agit, en d'autres
termes, de faire en sorte que les personnes tenues de s'inscrire au
registre du commerce et qui, en raison de leurs relations d'affaires, doivent
Etre soumises au rEgime de la faillite, soient rEellement inscrites.

II est Evident que l'importance du registre du commerce et des
dispositions du code des obligations qui s'y rapportent se trouve considE-
rablement accrue par le fait de la nouvelle loi sur la poursuite et la
faillite.

En maliEre de poursuites on ne peut tabler que sur des faits acquis.
L'obligation lEgale de se faire inscrire sur le registre du commerce ne
compte pour rien tant que l'inscription n'a pas rEellement eu lieu. II im-
porte cependant que tout crEancier d'une personne rentrant virtuellement
d ins la catEgorie des inscrits puisse agir d'emblEe par voie de faillite.
l our que cela soit, il faut que toute personne tenue de se faire inscrire
soit rEellement inscrite ou que, k ce dEfaut, son inscription puisse Etre
obtenue sur simple rEquisition.

II y a plus. Le rEgime de la faillite a pour but d'assurer le traite-
ment Egal de tous les crEanciers. Le dEbiteur que sa profession classe
parmi les personnes soumises ä ce rEgime doit Etre ä l'abri des saisies,
qui constitueraient un privilEge en faveur de certains crEanciers, privilöge
absoluinent contraire ä la notion de la faillite. Le but de celle-ci Etant
prEcisEment de sauvegarder les droits des tiers inactifs, il faut que, in-
dEpendamment de toute rEquisition, le dEbiteur tenu de se faire inscrire
soit, au besoin, inscrit d'office, afin que le rEgime de la faillite devienne
le seul applicable ä son Egard.

Les dispositions du code des obligations relatives au registre du
commerce ne donnent pas une entiEre satisfaction aux desiderata que nous
venons d'exprimer.

A part les effets civils dEterminEs par quelques articles du code et
notamment par Particle 860 qui dEclare civilement responsable celui qui
omet de faire une inscription, le dEfaut d'inscription n'Etralne d'office
qu'une amende de 10 k 500 fr., que le fonctionnaire prEposE au registre est
tenu de prononcer contre les contrevenants (0. 864). Le rEglement du conseil
fEdEral concernant le registre et la Feuille officielle du commerce, du
29 aoüt/7 dEcembre 1882, n'a pu franchir cette barriEre ErigEe par le
code. A teneur de l'article 23, le dEfaut d'inscription donne lieu k des
sommations qui, si elles demeurent infructueuses, ont pour unique sanction
l'amende infligEe, en conformitE de l'article 864 du code, par 1'autoritE
cantonale de surveillance. II est vrai qu'un arrEtE du conseil fEdEral, du
19 octobre 1883, a expressEment reconnu que ledit article 864 permet
l'application rEpEtEe des amendes jusqu'k ce que le contrevenant ait effectuE
l'inscription ou Etabli qu'il n'y est point tenu (voir Feuille officielle du

commerce, 1883, II, n° 127). Mais si le contrevenant prefEre encourir des
amendes rEitErEes, plutöt que de se faire inscrire, nul ne peut l'y con-
traindre de force, et la prescription du code demeure inexEcutEe. Un tel
Etat de choses devient intolErable du moment qu'une autre loi fEdErale
subordonne k l'inscription le mode de 1'exEcution forcEe.

Etant donnE l'article 58 de la loi sur la poursuite pour dettes et la
faillite (nos citations se rapportent au nouveau projet du conseil fEdEral
du 27 janvier 1888, adoptE par le conseil des Etats), il est indispensable
qu'une disposition du code des obligations ordonne l'inscription d'office
de toute personne qui, par nEgligence ou mauvais vouloir, omet de se
faire inscrire, soit que cette omission ait EtE dEcouverte par le prEposE
au registre en personne ou qu'elle lui ait EtE signalEe par un tiers in-
tEressE requErant l'inscription.

L'inscription d'office, par la voie administrative, ne prEsente aucun
inconvEnient lorsqu'il s'agit d'un individu tenu de se faire inscrire par
une raison de commerce individuelle. La question est plus dElicate lorsqu'il
s'agit de sociEtEs tenues de se faire inscrire, mais dont l'inscription ne
constitue cependant pas une condition essentielle k l'accomplissement de
laquelle leur existence, en tant que personne juridique distincte, serait
subordonnEe: telles la sociEtE commerciale en nom collectif et la sociEtE
commerciale en commandite. L'inscription forcEe de ces sociEtEs, par voie
administrative, soulEve de graves objections. Elle pourrait lEser considE-
rablement les droits de tiers intEressEs, notamment ceux de la femme.
Aussi ne croyons-nous devoir l'admettre qu'en vertu d'un jugement tombE
en force.

Pour les sociEtEs anonymes et les associations, qui n'acquiErent la

personnalitE juridique que par le fait de l'inscription au registre, le besoin
d'une inscription d'office ne se fait pas sentir. Tant qu'elles ne sont pas
inscrites, elles ne sont pas rEguliErement constituEes, et les personnes qui
agissent en leur nom s'engagent personnellement et pourront, le cas EchEant,
Etre inscrites d'office, soit individuellement comme commerijants, soit col-
lectivement k titre de sociEtE commerciale en nom collectif.

L'inscription d'office n'exclut pas les sommations prEalables prescrites

par l'article 23 du rEglement sur le registre du commerce, et les
contrevenants pourront, comme par le passE, Etre frappEs d'amende en cas de

nEgligence ou de dEsobEissance volontaire.
II va sans dire que tout opposant pourra recourir k une instance

supErieure.
Le conseil fEdEral fixera d'ailleurs tous les dEtails par voie de rEglement.

L'article 893 du code des obligations prEvoit dEjk un rEglement sur
la matiEre; mais cet article devant, en sa qualitE de disposition transitoire,
etre considErE comme ayant sorti tous ses effets, nous jugeons utile d'in-
vestir k nouveau le conseil fEdEral de cette täche par une disposition in-
sErEe dans la partie permanente du code, soit k l'article 859.

FondEs sur ce qui prEcEde, nous vous proposons en outre de dE-

crEter l'inscription d'office en introduisant k l'article 864 du code les deux
paragraphes indiquEs dans le projet ci-annexE.
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Vous comblerez ainsi une lacune dont l'existence eüt rendu absolu-
ment impossible l'application correcte et le fonctionnement uniforme de la
loi sur la poursuite.

II y a, de plus, en matiöre de registre du commerce un autre
inconvenient ä signaler, inconvenient non moins important, qui depuis long-
temps est un sujet constant de plainte parmi les interesses et qui, si Ton

n'y portait remöde, deviendrait encore plus intolerable avec le nouveau
Systeme de poursuite.

On se plaint, en effet, assez g6neralement de ce que l'application de

l'inscription obligatoire varie considerablement de canton ä canton et de
district ä district.

Notre departement de justice et police a consulte, ä cet egard, le
pr6pose au registre de Bäle-ville, M. Louis Siegmund, docteur en droit,
homme expert en la matiere. C'est M. Siegmund qui, k la demande du
döpartement du commerce, a r6dig6 un manuel ä l'usage des pröposös au
registre. Ce manuel est actuellement pröt ä 6tre livr6 k l'impression et
sera publie aussitöt aprös l'adoption definitive de la loi sur la poursuite
pour dettes et la faillite. Nous extrayons le passage suivant du volumineux
memoire que ce jurisconsulte a remis k notre departement de justice.

„L'article 865, 4« alin6a, du code, lequel fait loi en mattere d'inscription, a et6
jusqu'ici applique fort diversement. Tandis que dans tel district on n'oblige k s'inscrire
que lea v£ritables commergants, on inscrit dans tel autre sur le registre du commerce
pour ainsi dire la population enttere, ä l'exception des ouvriers de fabrique, des paysans,
des employes et des rentiers. On est alld nteme jusqu'i astreindre k se faire inscrire
des personncs pouvant k peine ecrire leur propre nom et n'ayant pas la plus legöre
notion de ce qu'est la comptabilite imposee aux personnes inscrites par l'article 877 du
code des obligations.

II saute aux yeux qu'un pareil etat de choses serait incompatible avec la loi sur
la poursuite pour dettes et la faillite; autrement, nous arriverions k ce resultat fhcheux
que telle personne soumise dans un district k la poursuite rapide et iL la faillite öchap-
perait absolument k ce regime dans un autre district. II importe que la nouvelle loi
coupe court k de pareilles indgalites; il s'agit, iL ces fins, de determiner partout d'une
maniere aussi uniforme que possible les conditions de l'inscription, en s'attacbant iL

circonscrire les categories de personnes astreintes iL se faire inscrire."
C'est au conseil föderal qu'a incombö jusqu'ä ce jour le soin de dö-

fmir, en cas de recours, les ölöinents dont depend l'obligation de s'inscrire
et de donner aux autoritds pröposdes aux registres les instructions dont
tel cas spöcial aurait dömontrö la nöcessitö. Le preposö au registre de
Bäle-ville est d'avis de maintenir ce systöme encore pendant un certain
nombre d'annöes et de ne songer ä lögiförer qu'aprös avoir laissö k la
jurisprudence le soin de döblayer le terrain.

11 est övident, en effet, qu'une döfinition par voie lögislative de
l'obligation de s'inscrire, applicable ä tous les cas spöciaux et satisfaisant tous
les besoins, est une chose non settlement difficile, mais littöralement
impossible. Le döpartement du commerce s'dtait bien rendu compte de toute
la difficult^ lorsque, k la date du 9 inars 1883, il öcrivit ce qui suit aux
fonctionnaires pröposös au registre:

„De nombreuses questions nous ayant ete adresstea au sujet de l'inscription des
dötaillants de toutes branches, des marchands de bdtail, des höteliers, aubergistes,
artisans, etc., nous devons faire observer qu'il est impossible de donner k cet ögard des
rfcgles genöralement applicables. Möme dans une seule et nteme profession, les situations
peuvent tellement varier que dans un cas l'obligation de se faire inscrire ne fait aucun
doute, tandis que dans un autre cas eile n'existe pas."

Dans son exposö des motifs du projet d'un code födöral de commerce,
Munzinger s'dtait de.jä prononcö dans le rndme sens. Aprös s'ötre attachö
ä döterminer les professions qui obligent äi l'inscription, il ajoute: «La
solution de ce problöme sera toujours forcdment incomplete, et telle
solution qui aujourd'hui paraitrait dtre excellente et embrasser tous les cas,
se trouvera le lendemain inexacte et insuflisante.»

Aussi bien, en 1882, lors de l'dlaboration du röglement concernant
le registre et la Feuille officielle du commerce, la proposition de fixer des
categories de personnes obligöes de s'inscrire fut-elle öcartöe.

La grande difficultö consiste k appröcier k leur juste titre les situations

qui tiennent le milieu entre celle d'un commergant proprement dit,
dont l'obligation ne fait aucun doute, et Celles qui n'ont aucun caractöre
commercial et, partant, ne donnent certainement pas lieu k l'inscription.

En Allemagne, l'application des dispositions du code de commerce
relatives aux commergants a soulevd des difficultös analogues. A teneur
de l'article 4 du code allemand est röputö commergant «quiconque fait
des affaires commerciales par profession». La question de savoir si tel
genre d'affaires rentre dans le cadre de l'article 4 est une question de
droit qui, en Allemagne, est tranchde par le juge et, en Suisse, par le
pröposö au registre et, en dernier ressort, par le conseil föderal en sa
qualitd d'autoritö supörieure de surveillance. En Allemagne, comme chez
nous, la jurisprudence a fixd un certain nombre de cas. Le manuel du
droit commercial, du droit maritime et du droit de change allemand,
publid par Endemann (au chapitre «des commergants» rödigö par le
Dr von Völderndorff), ne cite pas moins de 46 classes de professions dont
l'obligation de se faire inscrire a fait l'objet d'un jugement. II rdsulte de
cet exposd que nous ötendons l'obligation de s'inscrire au delh de la
limite tracde par les autoritds allemandes. Cela s'explique par le fait quela döfinltion de notre code est plus large que celle du code allemand*.
La diffdrence est k notre avantage. Notre expert, M. le Dr Siegmund, tout
en le reconnaissant, dnonce ä ce sujet l'avis que voici:

„La tentative d dnumdrer les professions sujettes a inscription est anssi ancienne
que le registre du commerce lui-möme; on pent en suivre les traces jusque dans le
Steele dernier. Elle a toujours dchoud; la renouveler aujourd'hui par la voie legislative
ce serait perdre son temps. '

Je suis loin de nteconnattre les inconvdnients du procöde actuel; si l'on veut
assurer l'application uniforme de la loi sur la poursuite, une reforme s'impose. Mais
quant k faire disparaltre entterement les difficultös, il ne faut pas y songer.La voie qu'il convient de suivre iL cet ögard est, iL mon avis, celle-ci: Mieter un
röglement dont on modifierait les termes au gr6 des besoins et des experiences; carplus on se lie les mains par un texte de loi dans des questions de ce genre, d'ordre
essentiellement pratique, et plus on se erde iL soi-m6me des difficultds. Notre pays
presence, en fait de populations et de situations economiques, des types si varies qn'on n'a
qua essayer d'dlaborer une rdgle universellement applicable pour reconnaltre imme-
diatement 1 impossibilitö d'une pareille tentative.

Code fedlral des obligations, article 865, 4' alinea: „Quiconque fait le
commerce, exploite une fabrique on exerce en la forme commerciale une industrie quel-
conqne est tenu de se faire inscrire sur le registre du commerce du lieu oü il a son
y'^re'faite a une succursale dans un autre lieu, l'inscription doit aussi

Code de commerce allemand, article 10: „Les dispositions du present code
concernant les raisons commerciales, les livres de comptabilite et la procuration ne sont
applicables ni aux revendeurs, fripiers, colporteurs et autres petits commergants, ni aux
aubergistes, ni aux voituriers et bateliers ordinaires, ni aux personnes dont l'exploita-tion ne döpasse pas celle d'un artisan."

11 est incontestable, j'en conviens, que du moment que la possibility de poursuivre
un ddbiteur par voie de faillite est subordonnde k l'inscription au registre, la question
a considdrablement gagnd en importance et qu'il y aurait un avantage signald k la rd-
soudre, ne serait-ce qu'approximativement. II est bon de se rappeler, cependant, que
l'application du rdgime de la faillite n'est qu'une consdquence secondaire de l'inscription
et nullement le point capital. II faut done se garder d'obliger quelqu'un k se faire
inscrire pour la seule raison que ses crdanciers auraient intdrdt h pouvoir le mettre en
faillite. Ce serait ddplacer le point de vue et fausser le but proprement dit du registre
du commerce. Et si nous nous rappelons que la faillite est censde constituer un rdgime
exceptionnel auquel le gros de la population ne doit point dtre soumis, nous devons
tendre k contenir l'inscription obligatoire dans de Baines limites. Ddjh aujourd'hui, en
maint endroit, cette limite a dtd franchie; si toutes les personnes actuellement inscrites
devaient former le contingent de la faillite, sans expurgation prdalable du registre du
commerce, le rdsultat ne rdpondrait gudre k l'intention du ldgislateur.

Constatons done dds l'abord qu'il ne s'agit point, en gdndral, d'etendre, mais de
ddterminer les conditions de l'inscription obligatoire et que cette ddtermination doit dtre
congue dans un sens plutdt restrictif qu'extensif.

Tout bien pesd, nous concluons qu'une modification de la loi actuelle (0. 865,
4s alindaj n'est non seulemeut pas suffisamment motivde, mais qu'il ne faut meme pas
y songer.

Tout ce que nous pouvons faire, c'est d'interprdter, par voie de rdglement, la loi
de telle sorte que l'application en devienne aussi uniforme que possible."

Nous nous rallions entidrement aux conclusions dnoncdes dans ce
mdmoire, tout en dtant ploinement convaincus que l'etat actuel oü, ä dd-
faut de toute rdgle, l'arbitraire rdgne en maitre, est intenable et incompatible

avec la nouvelle organisation de la poursuite. Tout au moins faut-il
tenter d'y porter remdde. L'expert du döpartement, dans son mdmoire, a
fait un essai fort mdritoire k cet dgard, en esquissant comme suit les bases
du futur reglement sur l'inscription obligatoire:

L'article 865 0., 4* alinda, a erdd trois catdgories de professions
sujettes k inscription : le commerce proprement dit, l'exploitation d'une
fabrique et l'exercice en la forme commerciale d'une industrie quelconque;
si nous parvenons k ddfinir chacune de ces catdgories de telle sorte que
la definition embrasse ä peu prds tous les cas auxquels elle doit s'appli-
quer, notre but essentiel sera atteint.

1° Est rdputd commergant:
a. Celui qui fait profession d'acheter et vendre pour son propre

compte des objets quelconques, dans l'intention de rdaliser un bdndfice,
et qui entretient ä cet effet un bureau ou magasin permanent (commergant

de gros, de mi-gros et de dötail).
Sont exceptds les marchands qui ne sont pas censds capables de tenir

une comptabilitd röguliöre que leur chiffre d'affaires ne rend d'ailleurs pas
necessaire.

b. Celui qui fait profession d'entremetteur pour l'achat et la vente
d'objets quelconques, avec l'intention de realiser un bdndfice (provision,
courtage, commission) et en entretenant un bureau permanent (agents,
courtiers, commissionnaires, etc.).

c. Celui qui fait profession d'effectuer, pour son propre compte ou
comme entremetteur, des operations quelconques de change et de bourse,
en entretenant un bureau permanent (banquiers, changeurs, agents et courtiers

de change, agents de recouvrements et de poursuite, ainsi que la
plupart des avocats et notaires, k moins qu'ils ne s'occupent exclusivement
d'affaires juridiques ou qu'ils soient des fonctionnaires ofiiciels).

d. Celui qui fait profession de transporter des personnes, des mar-
chandises, des nouvelles, etc., en entretenant un bureau permanent (entre-
prises de transport, entreprises de commissionnaires, agences de journaux
et agences tdldgraphiques, journaux, etc.).

e. Celui qui tient un bureau de placement, d'informations, un dta-
blissement de prdts sur gage, si l'dtendue et le genre de ses opdrations
parait rendre l'inscription ndcessaire.

2° Est rdputde exploitation de fabrique : la transformation industrielle
de matiöres premiöres ou d'autres marchandises en un nouveau produit,
soit en vue de la vente, soit sur commande, lorsque l'installation ddpasse
les limites d'un atelier d'artisan.

Sont dgalement comprises sous la ddnomination ci-dessus les industries

qui ne font pas subir aux marchandises une transformation complöte,
mais un simple perfectionnement en vue de les adapter ä certains besoins
de la consommation (teinturiers, appröteurs, etc., en gdndral toutes les
industries dites de perfectionnement).

3° Autres industries exereees en la forme commerciale.
a. Industries qui, par le fait de leur extension, sont assimildes au

commerce et ä la fabrication, tandis qu'elles n'y sont pas comprises lors-
qu'elles sont exeredes sur un pied plus modeste (artisans qui tiennent un
magasin ou qui exercent leur industrie en grand, de fagon & dtre obliges
de tenir une comptabilitd röguliöre; entrepreneurs de magonnerie, de char-
pente, de menuiserie, de constructions, de parqueterie, brasseurs, distilla-
teurs, etc.)

b. L'exploitation en grand des rienesses de la terre et des produits
agricoles (mines, puits, laveries, tourbiöres, carriöres, jardiniers, maraichers,
fruitiers, etc.).

c. Professions libdrales ou exigeant des connaissances spdciales se

rapprochant du commerce ou ndeessitant, en raison de leur dtendue, une
comptabilitd en rdgle (pharmacies, maisons de santd, ötablissements thdra-
peutiques, laboratoires chimiques, imprimeries, publications pöriodiques, etc.).

d. L'achat de denrdes alimentaires pour les servir, telles quelles ou
prdpardes, aux consommateurs dans des locaux ad hoc, lorsque l'installation

ddpasse celle d'une auberge ordinaire et nöcessite une comptabilitd
röguliöre (hötels, pensions d'dtrangers, grands restaurants).

Les difförentes catdgories ci-dessus comprennent ä peu preä toutes les

professions sujettes k inscription, sans cependant lier les autoritds par l'in—

dication de professions spdcialement ddnommdes.
Si l'on tient absolument ä dresser une liste nominative des industries

assujetties k l'inscription, la chose peut se faire par voie d'entente avec
les intöressös, mais le rdsultat n'en sera guöre meilleur et l'on sera malgrö
tout obligd de mdnager comme soupape de süretd une clause gdndrale, ä
moins de se lier les mains pour l'avenir.

Pour ne pas nous borner ä de simples promesses, nous tenons ä ce
que le conseil fdddral regoive dös maintenant la mission formelle de faire
le ndcessaire dans le sens que nous venons d'exposer. C'est pourquoi
nous vous proposons d'apporter ä l'article 865, 4* alinda, du code des

obligations l'adjonction suivante:
«Le conseil fdddral prend les mesures ndcessaires en vue d'assurer

l'accomplissement uniforme de l'obligation de se faire inscrire au registre
du commerce.»
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Un quatriöme et dernier article de la novelle contient la clause r6-
förendaire. 11 appartiendra au conseil föderal de fixer la date de l'entröe
en vigueur de la loi; mais cette date devra pröcöder celle de l'entröe en
vigueur de la loi sur la poursuite d'un laps de temps süffisant pour que
le conseil föderal puisse prendre en temps utile les mesures pröparatoires
prevues dans la novelle.

Voici maintenant le texte du projet:
Article 1". La disposition ci-apr&s est ajoutde comme 4" alinea & Particle 869 du

code föderal des obligations:
„Le conseil föderal determine, par voie de r&glement, l'organisation, la tenue et

le contröle des registres du commerce, la procedure ä suivre en mati&re d'inscriptions,
les Emoluments k payer, les voies de recours, ainsi que l'organisation de la Feuille
officielle du commerce."

Article 2. Les dispositions ci-aprEs sont ajoutEes comme 2* et 3" alineas k l'ar-
ticle 864 du code fedEral des obligations:

„Lorsqu'une personne tenue de se faire inscrire sur le registre du commerce ne
remplit pas cette formalitE, le fonctionnaire preposE au registre doit procEder, d'office
ou sur requisition, k son inscription.

„Une sociEtE dont 1'inscription n'est pas requise par les sociEtaires eux-mEmes ne
peut etre inscrite qu'en vertu d'un jugement tombE en force."

Article 3. La disposition ci-aprEs est ajoutEe E, Particle 865, 4° alinea, du code
federal des obligations:

„Le conseil fEdEral prend les mesures nEcessaires en vue d'assurer l'accomplisse-
ment uniforme de Pobligation de se faire inscrire au registre du commerce."

Article 4. Le conseil fEdEral est chargE, conformEment aux dispositions de la loi
fEdErale du 17 juin 1874 concernant la votation populaire sur les lois et arrEtEs fEdE-

raux, de publier la prEsente loi et de fixer l'Epoque oü elle entrera en vigueur.

Handelspolitisches. Handelsvertrag mit Oesterreich-
Ungarn. Die schweizerischen Delegirten beabsichtigen, Morgen von "Wien
abzureisen. Die Unterhandlungen sind bis zu einem Punkte gediehen, auf
welchem es nothwendig erscheint, die bis jetzt erzielten Resultate
beidseitig abzuwägen und vor den abschließenden Sitzungen, die über das
Gelingen oder Scheitern der Unterhandlungen entscheiden sollen, eine
gewisse Abklärung der Situation eintreten zu lassen. Die Besprechungen
werden deßhalb wahrscheinlich bis zum September vertagt. Als ein
Haupthinderniß, für die schweizerischen Exportindustrien die nöthigen
Konzessionen zu erlangen, erweist sich gegenüber Oesterreich-Ungarn
sowohl als auch gegenüber Deutschland und Italien der Umstand, daß die
genannten Nachbarstaaten ihr Vertragsverhältniß unter sich und mit dritten
Staaten noch nicht endgültig festgestellt haben. Die Regierungen Deutschlands

und Oesterreich-Ungarns stehen immer noch mehr oder weniger in
der Erwartung, daß es zwischen diesen beiden Ländern noch zu einem
Tarifvertrag kommen werde, während anderseits in Italien und Frankreich
ebenfalls der Wiederkehr einer günstigen Strömung zu einer endlichen
Vereinbarung entgegengesehen wird. Bis diese größeren Angelegenheiten
der Nachbarstaaten geordnet sind, stößt die Schweiz allseitig auf Ablehnung
oder Zurückhaltung, wo sie unter andern Umständen wahrscheinlich
Entgegenkommen fände.

— Im britischen Parlament ist eine Bill eingebracht worden, nach
welcher:

1) alle Waaren ausländischer Provenienz, welche «nicht in einer leser¬
lichen und deutlichen Form die bestimmte Angabe des Landes
enthalten, in welchem solche Waaren angefertigt oder erzeugt werden,
vom Import in das vereinigte Königreich ausgeschlossen werden
sollen »;

2) «von dem Momente an, wo diese Bill Gesetzeskraft erlangt, keine
ausländische Waare ohne jene Angabe an irgend einem Orte des

vereinigten Königreiches soll zum Verkaufe ausgestellt oder angeboten
werden dürfen, es sei denn, daß entweder durch eine ausdrückliche
Ankündigung oder durch eine Tafel, eine Karte, Etiquette, Zettel oder
sonst ein Dokument der Käufer davon in Kenntniß gesetzt würde,
daß diese Waare ausländischer Provenienz ist».

Traits de commerce avec l'Autriclie-IIoiigrie. Les
deleguüs suisses se proposent de quitter Vienne le 13 juin. Au point oü
elles en sont arrivöes, les nögociations doivent ötre suspendues, afin de

permettre de juger reeiproquement des resultats acquis. II importe, en
effet, avant que de prendre une resolution definitive, d'oii dependra le
succös ou l'insuccös des negotiations, de peser les resolutions prises et de
laisser ä la situation le temps de s'eclaircir un peu. C'est pourquoi les

pourparlers seront vraisemblablement ajournes jusqu'en septembre. Une
difficulte essentielle, qui se manifeste tant ä regard de l'Autriche-IIongrie
que de l'AUemagne et de ITtalie, pour obtenir des concessions en faveur
des industries d'exportation suisses, provient de ce que les Etats voisins
de la Suisse n'ont pas encore regie conventionnellement leurs relations
economiques soit entre eux, soit avec les autres puissances. Les gouver-
nements d'Allemagne et d'Autriche-Hongrie attendent encore plus ou moins
la conclusion d'un traite avec tarif, tandis que ITtalie et la France pa-
raissent entrer dans des dispositions meilleures en vue d'un arrangement
definitif. Jusqu'ä ce que ces questions importantes soient rögföes, la Suisse

se heurtera ä des refus ou ä des reserves, alors que dans d'autres cir-
constances ses demandes auraient probablement Efö favorablement ac-
cueillies.

Geschäftsgang iu Klsass-Lotliringen. Der «Nordd. Allg.
Zeitung» wird hierüber geschrieben:

«Mehrere der Textilindustrie angehörige Fabriken sehen sich zur
Vergrößerung ihrer Anlagen genöthigt. Neben der Erweiterung des Betriebes
bot hierzu theilweise auch der Umstand Anlaß, daß mit der Einführung
der Reichs-Gewerbeordnung eine Vermehrung der Vorbereitungsmaschinen
und eine Vergrößerung der Arbeitsräume erforderlich wird, da die jetzt
übliche überlange Arbeitszeit der jungen Leute unter 16 Jahren beträchtlich
herabgemindert werden muß. Die Baumwollspinnereien leiden darunter, daß
ungeachtet des Steigens der Preise der Garne diejenigen der fertigen Ge-
spinnste gesunken sind; Dank dem billigeren Rohstoffe haben dagegen die
BaumwollWebereien mit Vortheil gearbeitet, und die Baumwolldruckereien
sind, besonders soweit sie sich mit der Herstellung marktgängiger Waare
von mittlerer Güte befassen, in gutem Betriebe. Der Aufschwung, welchen
die im Kreise Rappoltsweiler in sehr bedeutendem Umfange betriebene
Fabrikation von wollenen und halbwollenen Geweben seit einiger Zeit
genommen hat, dauert fort; die Webereien und die mit ihnen in
Verbindung stehenden gewerblichen Anlagen waren mit Aufträgen reichlich
versehen. Die Kammgarnspinnereien und die Seidenindustrie erfreuen sich

eines regen Geschäftes. Zwei der Seidenindustrie angehörende Fabriken in
St. Ludwig sind im Begriff, sich zu vergrößern; zu Sulz im Kreise
Gebweiler ist eine seit langer Zeit außer Betrieb gewesene Fabrikanlage von
einer Basler Firma, behufs Errichtung einer Seidenfabrik, erworben worden.
Was die sonstigen im Lande vertretenen Fabrikationszweige anlangt, so
gewährt auch deren Geschäftsgang im Ganzen und Großen ein zufriedenstellendes

Bild. Dies gilt namentlich von den Drahtwebereien im Kreise
Schlettstadt, den Strohhutflechtereien in den Kantonen Saarunion, Pfalzburg

und Albesdorf, den Glas- und Krystall-, sowie den Brillen- und
Uhrglasfabriken und den Porzellanmanufakturen im Kreise Saargemünd. Nur
die Maschinenfabrikation befindet sich in gedrückter Lage.»

Industrie in Australien. Die Regierung von Neu-Süd-Wales
hat, dem Andrängen der interessirten Kreise nachgebend, den Versuch
gemacht, ihren Bedarf an Eisenbahnmaterial bei den australischen Fabriken
zu decken. Die Aufforderung, sich an der Lieferung von Lokomotiven
zu betheiligen, hat jedoch das immerhin bezeichnende Resultat ergeben,
daß die kolonialen Industriellen sammt und sonders erklärt haben, mit den
Preisen der englischen Erzeugnisse nicht konkurriren zu können.

Auf der anderen Seite bewirkte in Süd-Australien die Zolltarifreform
in protektionistischem Sinne die Gründung verschiedener lokaler Industrien,
unter Anderem einer Seilerwaarenfabrik in Queenstown, welche den ganzen
Bedarf der Regierung deckt, der früher aus England bezogen werden mußte.

Ilandclsmuseiiiu in Rudapest. Der « Pester Lloyd » berichtet
hierüber:

Zu den bleibendsten und zweckmäßigsten Schöpfungen, welche wilder

großen Budapester Landesausstellung zu danken haben, zählt "die im
neuerrichteten Handelsmuseum kreirte permanente Ausstellung
vaterländischer Erzeugnisse.

Gegenwärtig sind die Räume von mehr als achthundert Ausstellern
aus allen Theilen de» Landes in Anspruch genommen und auf einem Raum
von 10,000 Quadratmeter finden wir ein Musterlager, wie es in diesen
Dimensionen nicht leicht wieder vorkommt.

Die Aussteller haben durch Vermittlung der Museumsleitung bereits
zahlreiche Aufträge erhalten; allerdings erreichen dieselben nicht Summen,
wie sie im Großhandel vorkommen, aber es ist der Anfang gemacht, und
es sind namentlich kleinen Industriellen Dienste geleistet worden. Nicht
minder werthvoll gestaltete sich die Einrichtung, daß sämmtliche Zivil- und
Militärbehörden des Landes dem Museum Mittheilung von dem Bedarfe an
Industrie-Artikeln machten, so daß die Verwaltung des Museums Gelegenheit

hatte, im Wege einer weitverbreiteten Korrespondenz die Produzenten
zu Konkurrenzen anzueifern, denen diese bis nun zum Theil ferngeblieben
waren. Die Verwaltung ist übrigens dabei nicht stehen geblieben, sie hat
richtig erfaßt, daß wir nach Deckung des eigenen Bedarfes mit unseren
Erzeugnissen sehr wenig im Westen, Alles aber im Orient zu suchen haben,
und sie war bemüht, im Orient Verbindungen anzuknüpfen, die sich hoffentlich

in der Zukunft bewähren werden. In Belgrad und in Salonichi wurden
Agentien errichtet, weiter werden mit einer ersten Firma Verhandlungen
gepflogen, um in Konstantinopel ein Musterlager zu etabliren, und auch
für Smyrna ist ein Musterlager in Aussicht genommen.

I'liue Riitteriiiaschinc. Nach einem Bericht des österr.-ung.
Konsuls in Tunis war daselbst anläßlich der im April eröffneten Agrikultur-
Ausstellung eine Maschine zu sehen, vermittelst welcher ein Mann binnen
einer Stunde 1001 Milch vom Rahm zu scheiden vermag, ohne daß die
Milch zum Trinken und zur Zubereitung geringerer Käsesorten geschädigt
wird. Bei dem Mangel kühlender Räume für frischgemolkene Milch auf
größeren Meiereien, während der sengenden Sommerhitze Afrikas, sei diese
Maschine von unschätzbarem Werth.

Seidenkultur in Ungarn. Ueber die Entwicklung der Seidenkultur

in Ungarn berichtet «Pester Lloyd»:
Im Jahre 1887 beschäftigten sich bereits in 1048 Gemeinden

28,145 Familien mti Seidenzucht, und es ergibt sich dabei gegen das Vorjahr

eine Steigerung um 10,300 Familien. Die Produktion von Cocons
erhöhte sich von 257,694 kg auf 451,511 kg, für Cocons-Einlösung wurden
474,650 11. gegen 271,877 fl. im vorhergegangenen Jahre erzielt. In den
Filanden zu Pancsova und Neusatz waren 264 ungarische und 119
italienische Arbeiterinnen verwendet und in beiden Etablissements zusammen
13'124,390 kg Seidenfaden erzeugt. Der Verkauf der Seide begegnete keiner
Schwierigkeit; sowohl die Lyoner, wie auch die Wiener Seidenfabrikanten
lobten in außerordentlicher Weise die ungarische Seide in Bezug auf schöne
Farbe, Stärke und Elastizität. Das Volk zeigt sehr viel Geschicklichkeit und
auch sehr viel Sympathie für die Behandlung und Zucht der Seide, und
der Aufschwung der Kultur zeigt sich am deutlichsten in den Ziffern, nach
welchen im Jahre 1878 sich nur 100 Familien mit derselben beschäftigten,
während im vorigen Jahre bereits 28,000 Familien sich derselben
zugewendet hatten und in diesem Jahre eine weitere Zunahme auf 40,000 bis
45,000 zu erwarten steht. Durch die Seidenzucht erwarben die mit
derselben beschäftigten Personen 658,186 fl. Die Maßregeln zu weiterer
Förderung der Zucht sind lediglich der Fachunterricht und die Baumkultur.

Russische Waarenlager in Rumänien. Nach der Berliner
< Zeitschrift für Handel und Gewerbe » beabsichtigen rumänische Kaufleute,
in verschiedenen Städten Rumäniens russische Waarenlager einzurichten
und es sei zu diesem Zwecke ein Delegirter nach Rußland gereist. Nach
einer anderen Quelle sollen sogar seitens der russischen Regierung 200,000
Rubel bewilligt worden sein, um in Bucharest ein Waarenlager zu erstellen.

Stahlprobiranstalt. Die Errichtung einer solchen Anstalt wird
gegenwärtig in Remscheid projektirt.

Papierindustrie. Der englische Konsul in Swatow (China) schreibt
in seinem Jahresberichte pro 1887, daß in Folge der außerordentlichen
Feuchtigkeit der Luft während dreier Monate des Jahres die Glasur (die
Satinirung) des Schreibpapieres völlig zerstört wird und dasselbe für Schreibzwecke

absolut unbrauchbar wird. Ein Fabrikant, so sagt der genannte
Konsul, der eine von der Feuchtigkeit der Atmosphäre unangreifbare
Satinirung erfände, könnte zweifellos seine Rechnung finden.

(Handelsmuseum.)

Tel^graplies. La ligne Moulmein-Bangkok est rEtablie.
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